
Dokumentarfilm „Silent Fallout“ (Leiser Fallout, mit deutschem Untertitel)  

von Hideaki ITO aus Japan  

anlässlich des 80. Jahrestag von Hiroshima und Nagasaki 

 

 

Im August 2025 jähren sich die ersten Atombombenabwürfe auf Hiroshima und 
Nagasaki zum 80. Mal.  

Leider ist die Welt die Angst vor dem Atomkrieg nicht losgeworden, vielmehr ist die 
Bedrohung heute stärker denn je. Und ohne den Einsatz von Atomwaffen in einem 
Krieg gibt es seit der Entdeckung der Kernspaltung und der ersten nuklearen 
Kettenreaktionen überall auf der Erde Strahlenopfer – sei es von Atomtests, von 
Atomkraftwerken oder vom Uranabbau. Man übersieht meistens die Tatsache, dass 
man selbst betroffen ist. 

Gerade jetzt, wo die Gefahr eines Atomkriegs wieder hoch aktuell geworden ist wie 
noch nie, ist es von großer Wichtigkeit, uns nochmals bewusst zu machen, was 
radioaktive Strahlen anrichten können. Um das Thema -  anlässlich des 80. 
Jahrestag von Hiroshima und Nagasaki – stärker ins Blickfeld zu rücken, schlagen 
wir Sayonara Nukes Berlin (nachfolgend „SNB“), vor, gemeinsam mit euch eine 
Filmvorführung zu veranstalten, bei der ein besonderer Dokumentarfilm gezeigt wird, 
der nun mit deutschen Untertiteln verfügbar ist:  

Der Film vom japanischen Filmemacher ITO Hideaki „Silent Fallout“ (Leiser Fallout) 
taucht tief in die unerzählten Geschichten der Opfer von Atomtests in Amerika ein. 
1951 begannen die USA mit Atomwaffentests auf dem Festland und setzten 
unzählige Bürger einer gefährlichen Strahlung aus. Mary Dickson, die in den 1950er 
und 1960er Jahren in einem Vorort von Utah aufwuchs, wurde Zeugin, wie ihre 
Mitschüler in der Grundschule an ungewöhnlichen Krankheiten und Todesfällen 
starben. Gleichzeitig führte Dr. Louise Reiss in St. Louis, Missouri, eine 
bahnbrechende Studie durch, bei der sie Milchzähne sammelte und das 



Vorhandensein von Strontium-90, einem radioaktiven Element, in den Körpern von 
Kindern nachwies, die der Strahlung in ganz Amerika ausgesetzt waren. Dies 
veranlasste schließlich Präsident Kennedy zu dem Beschluss, die atmosphärischen 
Atomtests einzustellen.  

Mit Berichten von Betroffenen aus erster Hand und Interviews mit Wissenschaftlern 
will Filmemacher Ito mit seinem Film das Bewusstsein für das gravierende Problem 
der Strahlenvergiftung und der nuklearen Verseuchung in den USA und weltweit 
schärfen. „Silent Fallout“, der die wahre Dimension der weltweiten radioaktiven 
Verseuchung, insbesondere durch Tests im Pazifischen Ozean und in Russland, 
aufzeigt, ist ein Muss für jeden, der sich für die dunklen Kapitel der Geschichte und 
ihre anhaltenden Auswirkungen in der heutigen Zeit interessiert, und bietet eine Fülle 
wissenschaftlicher und historischer Informationen sowie Berichte der Opfer aus 
erster Hand. Der gut geschnittene Film hat die Qualität eines guten Erzählfilms und 
ist ein wirkungsvolles pädagogisches Instrument. 

Der Filmemacher Ito verzichtet bewusst auf feste Vorführgebühren, damit möglichst 
viele Menschen diesen Film anschauen können, aber freut sich über jede Spende 
von Zuschauergästen und/oder Organisationen, die die Filmvorstellung organisieren. 
Der Film ist auf Englisch mit deutschen Untertiteln, und ist 75 Minuten lang. 

Nach der Vorstellung kann man entweder per Skype oder direkt ein Gespräch mit 
dem Regisseur (SNB stellt eine Dolmetscherin zur Verfügung) anbieten. Herr Ito 
plant, im September/Oktober eine Filmvorstellungstour durch Frankreich zu machen 
und könnte je nach Bedarf und Einladung auch nach Deutschland kommen. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn möglichst viele Menschen in Deutschland die 
Gelegenheit bekämen, diesen beeindruckenden Film anzuschauen.  

Hier erstmal der Trailer mit deutschem Untertitel: https://youtu.be/gGxMmodo_8k 

Filmvorführungen können auch in kleineren Rahmen veranstaltet werden, d.h. der 
Film darf überall, egal in kleineren Gruppen von Menschen, oder in Kinos, Theatern, 
Universitäten, Schulen, Vereinen oder Firmen gezeigt werden. 

Bei Interesse schreibt eine Mail an: 
Yu Kajikawa ( kajikawayu2@gmail.com ) oder Silent Fallout promotion team in 
Europa: ( SilentFallout_projection_eu@protonmail.com ) 

Filmemacher Hideaki ITO: 

Geboren 1960 in Japan. Seit 1990er Jahren ist er als Filmemacher tätig. 2004 fing er 
an, über die Fischerboote Japans zu berichten, die 1954 im Pazifik verstrahlt worden 
waren im Zuge der Atomtests durch die USA im Bikini Atoll, und seitdem setzt er sich 
mit dem Thema Strahlenopfer auseinander. Der Dokumentarfilm „Silent Fallout“ aus 
dem Jahr 2022 ist sein dritter Film über dieses Thema. Er wurde in den USA erstmal 
beim Hampton International Film Festival gezeigt und bereits mit mehreren Preisen 
ausgezeichnet. 

 


